
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

32. Verordnung vom 15.11.1825 publ. 24.11.1825



240

Arbeitshaus , gegenwärtige Bestimmung behalten , der Zu-
des hiesigen Stadt - Amtes unterge-

^den. ben seyn sollen , so wird solches hierdurch IN
Gemäßheit höchsten Rescripts vom 26 . d. M.
zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

za ) Landesherrliche Verordnung
vom  izten November  182Z . , xudl.
24stcn Novemb er « . a.

A ) on Gottes Gnaden Wir , Peter
Friedrich Ludwig re.

Thun kund hiemit:

Modlsicationen Daß Wir,  nach dem Anträge Unserer
Bestimmungen Justiz - Canzley , zu Verbesserung des Cen¬
tn der Hypo- curs - Verfahrens , Verminderung der Kosten
Comursord d deMben , und Sicherung des Crcdits , einige
«ung von »314. Modlsicationen und genauere Bestimmungen

in der Hypotheken - und Coucurs - Ordnung
von 1814 . uöthig gefunden haben und in Fol¬
gendem verordnen:

1 ) Zu § . 29 . Die eidliche Bekräftigung
des Verzeichnisses der Activmasse ist dem ge¬
meinschaftlichen Schuldner nur auf Antrag
des Curators der Masse , oder eines der Cre-
ditoren , oder wenn das Gericht aus besonde¬
ren Gründen es rathsam stndet , aufzugebeu.

2 ) Zu § . zi . Die Versiegelung und In¬
ventur , oder eines von beyden , ist in der Re-
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gcl erst auf Antrag eines der Gläubiger: un¬
aufgefordert aber vom Gerichte dann zu verfü¬
gen, wenn solches den besonderen Umständen,
namentlich der Beschaffenheit der Masse nach,
für das Interesse der Creditoren erforderlich
ist.

5) §u §. --,2. Die Bestellung eines be¬
sonderen Curators der Masse ist nicht bey allen
Concursen nothwendig, sondern in der Regel
nur bey einem beträchtlichen, verschuldeten Ver¬
mögen, dessen Verwaltung Zeit, und beson¬
dere Aufmerksamkeit oder Kenntnisse erfordert.

Die Creditoren sind im Liquidations-Ter¬
mine zur Erklärung aufzufordern: ob sie die
Bestellung eines besonderen Curators nöthig
halten, und wen sie dazu in Vorschlag brin¬
gen wollen? In dringenden Fällen hat das
Gericht gleich bey Erkennung des Concurses,
anfAntrag des, den Concurs suchenden, Gläu¬
bigers oder von Amtswegcn einen einstweili¬
gen Curator auf Gefahr der Gläubiger zu be¬
stellen, und im Liquidations- Termine die
Creditoren davon zu benachrichtigen, auch sie
über die Beybehaltung oder Abänderung der
Verfügung zu befragen. Will sich aus der
Mitte der Gläubiger Niemand zur Über¬
nahme der Curatel verstehen, so ist ein Frem¬
der dazu auszumitteln, welcher aber so wenig,
wie ein Gläubiger, dazu gezwungen werden



kann . Der Curator wird mittelst Handschlags
an Eidesstatt verpflichtet . Ist kein Curator
bestellt , so kann der Contradictor mit einzel¬
nen Geschäften der Curatel beauftragt werden.

4) Au § . Z7 . Die zu Taxatoren genom¬
menen Bonitätssctzer und Vrandcafsen - Taxa¬
toren werden nicht bey jeder Taxation eines
Concursguts besonders beeidigt , sondern müs¬
sen auf den , bey ihrer Bestellung geleisteten,
Amtseid die gewissenhafte Genauigkeit der
Schatzung , und daß dabey die erhaltene In¬
struction befolgt sey , versichern.

6 ) Au §. Zo - Ht. c. Der antichretrfche
Besitz eines Grundstücks hat gegen einen Drit¬
ten , namentlich im Concurse , nur dann und
nur von dem Aeitpuncte an rechtliche Kraft,
da er ingrossirt worden : und das im §. 50.
lit . e. dem antichretischcn Besitzer gestattete
Separations - und Retentionsrecht darf zum
Nachtheile mehr bevorzugter , insonderheit
früher ingrossirter Gläubiger nicht ausgeübt
werden ; auch kann dasselbe , wenn es wirklich
cintritt , dadurch gehoben werden , daß die
Concursmasse dem Pfandgläubiger seine For¬
derung bezahlt , oder ihm das nächste Recht,
aus dem für das Pfand in einem öffentlichen
Verkaufe zu lösenden Kaufgclde wegen seiner
Forderung befriedigt zu werden , vorbehält.
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6)  Irr §. ZF. und 6z . Der öffentliche
Verkauf der zur Eoncursmasse gehörigen

Grundstücke wird am Gerichtsvrte , ( in der

Regel im Gerichtslocalc ) vorgenommen , wenn
nicht die Creditoren besonders darauf antra¬

gen , daß er am Orte des belegenen Concurö-
gutö vorgcnommen werde.

7) Zn § . Zg. und 6 z. Die Gegenwart
des Curators der Masse bey dem öffen-tlichen

Verkaufe kann unterbleiben , wenn das Gericht

nicht den Umstanden nach , angemessen findet,

ihn dazu anfzufordern.
8 ) Zu § . 61 . Die Aussetzung des Zu¬

schlags bey zu geringem Gebote kann den Um¬

ständen nach auf z bis 4 Wochen geschehen.

9 ) Zu § » 6z . Die hier vorgeschriebene
gehörige Bekanntmachung des zweyten Ver¬

kaufs geschieht durch zweymalige Publikation
in den Kirchen und zweymalige Insertion in

das Wochenblatt in der Regel von 8 zu 8 Ta¬

gen , worüber die Bescheinigungen vor dem
Verkaufe sä sam zu bringen sind.

10 ) Zu § . 114 . ( der transitorischen Be¬

stimmungen ) Die wahrend der Herrschaft des

Französischen Rechts in die ehemaligen Fran¬

zösischen Hypothekenbücher geschehenen Ein¬

tragungen sind , ungeachtet etwaiger Vernach¬

lässigung der Förmlichkeiten des fremden

Rechts , gültig , wenn sie nur das wesentlich
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